


Anleitung 
für den 

Gebrauch und die Instandhaltung des 8 cm Luftminenwerfers M 15 

(System Roka-Halasz). 
(5 Figurentafeln.) 

 

     Verwendung: Der Luftminenwerfer (8 cm M 15 LMW) schleudert mittels Luftdruck 
ca. 1 1/2 kg schwere Geschosse unter Elevationen von 10° bis 80° ab. Der Schuß geht ohne 
Mündungsfeuer und lautlos. 
     Beschreibung: Die Beilage I zeigt den LMW und enthält die Benennung der Hauptteile 
desselben. Das Prinzip des Aufbaues ist folgendes: 
Im Rohr wird die luftdichtschließende Wurfmine an die Ladeplatte festgeschraubt, sodann 
— beim Abschießen — Preßluft hinter die Wurfmine geleitet. Wenn eine gewisse Menge 
Preßluft hinter der Wurfmine angesammelt ist, reißt die Befestigungsschraube entzwei und 
die expandierende Luft treibt die Wurfmine hinaus. Dadurch, daß diese Schrauben stets bei 
demselben Drucke reißen, ist die Präzision gewahrt. 
Der 8 cm LMW ist wie ein Tornister tragbar. Gewicht samt Preßluftflasche ca. 30 kg, ohne 
Flasche ca. 20 kg. 
     Munition: Zeitzündermine (8 cm LMW, Tafel III) wird gegen freie oder gedeckte 
lebende Ziele verwendet. Gewicht ca. 1 1/2 kg. Ladung 0.2 kg Chlorat. Ergibt ungefähr 
200 Sprengstücke. Der Zeitzünder wird durch die Trägheit des Abreißgewichtes beim 
Schießen automatisch betätigt; die Explosion erfolgt nach 10.5 Sekunden. Größte 
Tragweite 320 Schritte; Sprengkegel der Sprengstücke bis 200 Schritte. 
Diese Munition wird in großen Munitionskisten zu je 25 und in kleinen zu vier Stück 
geliefert. Da diese Munition einen Abreißzünder besitzt, kann dieselbe auch bei einem 
Überfall als Handgranate verwendet werden. 
     Brandhülsen dienen zum in Brand setzen und zur Beleuchtung des Vorfeldes. Der 
Zeitzünder wird, wie oben betätigt und hat eine Brenndauer von 8 Sek. Der Brandsatz 
brennt 3 Min. Gewicht ca. 2 kg. Größte Tragweite 200 Schritte. Diese Munition wird in 
Kisten zu 10 Stück geliefert. 
     Preßluftflaschen: Dieselben haben einen Fassungsraum von 6 1 und steht die Luft 
unter einem Drucke von 180 Atmosphären. Die Preßluftflaschen sind mit der Aufschrift 
„Preßluft" und mit einem roten Kopfanstrich versehen, auf welchem die Entleerung der 
Flasche anzumerken ist. Die Ventile sind gleichmäßig, doch nicht zu fest zu schließen und 
nach der Entleerung der Flasche mit der Verschlußmutter zu versehen. 
     Ausrüstung: (Tafel II und III.) Zu jedem LMW gehören: 1 Stück Mündungspfropf, 1 
Ladestock, 2 kleine Munitionskisten mit je 4 Stück Zeitzünderminen, 1 Werkzeugtasche 
(enthaltend: 1 Öler, 10 Stück kleine Dichtungsringe aus Fiber, 3 große Dichtungsringe aus 
Klingerit, und ein großer und 1 kleiner Schraubenschlüssel, 2 Ladeplatten, 1 Putzlappen,  
1 Abzughebel, 1 Kardanstange und 2 Traggurten). 
     Bedienung: Die Bedienung kann zur Not durch einen Mann, soll jedoch regelmäßig 
durch 2 Mann erfolgen, wobei Nr. 1 der Geschützvormeister und Nr. 2 dessen Gehilfe ist. 
     Nr. 1 trägt die beiden kleinen Munitionskisten, Werkzeugtasche, Kardanstange und 
Ladestock. Nr. 2 trägt den mit der vollen Preßluftflasche montierten LMW. 
     Aufstellung: Der LMW soll so aufgestellt werden, daß die Grundplatte möglichst 
horizontal liegt und die Bedienungsmannschaft beim Abgehen des Schusses gegen 
allfällige Rohrkrepierer gedeckt ist. Tafel V zeigt einige Aufstellungsbeispiele. 
     Schießen: Zum „Laden" öffnet Nr. 1 den Schraubenverschluß, Nr. 2 wickelt die 
Abreißschnur einer Mine (Brandhülse) ab, versieht dieselbe mit der Ladeplatte und reicht  



das Geschoß dem Nr. 1. Letzterer führt zuerst das Abreißgewicht samt Schnur und sodann 
das Geschoß so lange in das Rohr ein — eventuell mit Zuhilfenahme des Ladestockes — bis 
die Ladeplatte an dem im Rohr befindlichen Absatz anliegt. Hierauf schraubt Nr. 1 die 
Verschlußschraube wieder fest auf und sorgt dafür, daß das Abreißgewicht aus der 
Rohrmündung frei heraushängt. Hiebei ist ein starkes Anziehen an der Schnur zu vermeiden, 
weil hiedurch der Zünder vorzeitig aktiviert würde. 
      Nachdem der Kmdt das Ziel und die Elevation angegeben hat, richtet der Vormeister den 
Werfer und das Ziel und gibt die anbefohlene Elevation, worauf beide Bedienungsleute 
Deckung nehmen. 
     Auf das Kmdo „Schuß" feuert Nr. 2 ab, worauf Nr. 1 den Werfer wieder in die 
horizontale Stellung bringt, den Verschluß öffnet und die Ladeplatte dem Nr. 2 übergibt. 
Letzterer montiert sofort eine neue Mine (Brandhülse) mit der Ladeplatte, sodann wiederholt 
sich der oben beschriebene Vorgang. 
     Entladen: Ergibt sich die Notwendigkeit, eine schon geladene Wurfmine aus dem Rohre 
zu entfernen, so wird der Verschluß abgenommen, die Ladeplatte herausgezogen, das 
Geschoß vorsichtig nach vorne gedrückt und bei der Mündung behutsam herausgeschoben. 
Hiebei ist sorgfältig darauf zu achten, daß das Abreißgewicht nirgends hängen bleibt. 
     Das Austauschen der Preßluftflasche erfolgt nach Lösen der drei Schellenschrauben 
und des unteren Holländers. Beim Einsetzen der neuen Flasche wird zuerst der untere 
Holländer aufgeschraubt und fest angezogen und ist hiebei besonders auf den Dichtungsring 
zu achten. Hierauf werden die beiden vertikalen Schellenschrauben fest, die vordere 
horizontale Schraube jedoch nur leicht angezogen.  
     Instandhaltung des LMW: Der LMW muß immer sorgfältig von Staub und Schmutz 
gereinigt werden und sind außerdem die beweglichen Teile zu schmieren. Besonders ist auf 
die dichtenden Teile und die beiden Holländer das Augenmerk zu richten. 
     Wenn an einer Stelle eine Luftausströmung beobachtet wird, sind die Dichtungen zu 
untersuchen. Sind die Dichtungsringe unbeschädigt, so werden sie gereinigt, geölt und 
neuerdings eingesetzt. Bei schadhaften Dichtungen, was am häufigsten bei den oberen 
Holländern der Fall ist, erneuert man den betreffenden Ring. Keinesfalls dürfen mehrere 

aufeinander gelegte Ringe eingesetzt werden. Die Dichtungsringe an den Minen sind 
eingefettet und müssen nicht eingeölt werden, vorausgesetzt, daß sie rein geblieben sind. 
Verunreinigte Ringe sind zu reinigen und einzuölen. Unbrauchbar gewordenes 
Dichtungsmaterial ist zu sammeln und mit den Munitionskisten abzuführen. 














